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Nagold, 10. März IS 14.
Gewerbebank Ragvld. Die am Sonntag im Gast-

hos zum „Rühle" stattgehabte 49ste ordentliche General¬
versammlung der Bank wurde um ^ 4 Uhr vom Vor¬
sitzenden des Vorstands, Herrn Landtagsabg. Schaible,
mit begrüßenden Worten eröffnet. Der Vorsitzende kon¬
statierte zunächst, daß die Hauptversammlung ordnungsmäßig
nach Gesetz und Statut einbcruskn worden sei. gab die
Tagesordnung bekannt und erstattete hierauf der Bersamm-
lung den Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Geschäftsjahr. Dem Bericht ist zu entnehmen, baß die
Bank auch im abgelausenen Geschäftsjahr eine befriedigende
Weiterentwicklung genommen hat, die sowohl in einer
Erhöhung des Umsatzes auf ca. 15,4 Millonen(i. D.
ca. 14,2 Millionen), als auch des Gewinnerlrägn sses
auf ^ 19,162,72 (i. B. ^ 17.302.26) zum Ausdruck
kam. Es wurde die Verkeilung einer Dividende von
50 /g — ^ 7,564 .— . und d e Verwendung des restlichen
Gewinnes zu Rückstellungen, Zuweistmgen zu den Reserven
und Abschreibungen auf Mobilien und Immobilien oorge-
schlagen. Nachdem hieraus noch das geschäftssührende
Vorstandsmitglied, Herr Bernhardt  eingehende Er¬
läuterungen zum Geschäftsbericht gegeben und auch der
Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Kaufmann Friedrich Schmtd,
namens des Auffichtsrats seine Uebereinstimmung mit dem
Bericht und den Anträgen des Vorstandes erklärt hatte,
gab der Controlleur der Bank, Herr Kaufmann Paul
Schmid den Bericht über die vom Derbandsreoisor im
Berichtsjahre vorgenommene, gesetzliche Revision bekannt.
Aus diesem Bericht geht hervor, daß die Geschäftsführung
bei der Bank eine geordnete ist und daß sich kvin Grund
zu Beanstandungen ergab. Der Berbandsrevisoc gibt in
seinem Berichtu. a. auch der Ansicht Ausdruck, daß bei
der guten Entwicklung der Bank die Bestellung eines
weiteren berufsmäßigen Vorstandsmitglieds in Aussicht zu
nehmen sei. Dieser Anregung des Verbandsrcvisors ist,
wie aus dem Berichte desselben weiter hervorgkht, in der
Weise Rechnung getragen worden, daß der Schalter Kassen-
dienst jetzt durch einen besonderen Beamten besorgt wird,
während das geschäftssührende Vorstandsmitglied von allen
Belegen und Einträgen prüsend Kenntnis nimmt, so daß
also jeder Posten dmch eine zweite Hand läuft. Auf die
Bekanntgabe des Revistonsderlchts folgte die Beschlußfassung
über die Anträge des Vorstandes, die durchweg einstimmige
Annahme fanden. Bei den hierauf vorgenommenen Wahlen
wurden Herr Stadtpfleger Louis Lenz als Dorstand-mit-
glied und die HerrenG. Fr tz Kapp und Christian Schweiker
als Ausstchtrratmitgsted wiedergewählt. Neu in jden Auf-
sichisrot wurde gewählt: Herr Kaufmann Christian Schwarz,
hier. Aus Antrag dcs Herrn Bernhardt  beschloß die
Versammlung dann noch einstimmig, der Bankverwaltung
künftighin alljährlich einen Dispositionsfondsvon ^ 300.—
zur Verfügung zu stellen, welchm Betrag die Bankverwolt-
ung bercch igi sein soll, zu gemeinnützigen uud wohltätigen
Zwecken zu 0^wenden. Im nächsten Jahre beabsichtigt
die Bank aus Anlaß ihres 50jährigen Bestehens eine
Extrajubiläumsdividende von2°/„ zur Verteilung zu bringen,
so daß also die Dividende fürs laufende Geschästrjahr
voraussichtlich insgesamt7°/g betragen wird. Außerdem
ist aus Antrag des Herrn Vorsitzenden Schaible mit
Stimmenmehrheit beschlossen worden, das 50jährige Ge-
schiifisjubiläum der Bank im kommenden Iah -c noch be¬
sonders dadurch zu feiern, daß jedes in der 50sten ordent¬
lichen Generalversammlung erscheinende Mitglied auf Kostender Bank bewirke! wird.

Freier Arbeiterverein. (Mitgeteilt). Unsere jährl.
Genesalr»rsomm°.ung fand am letzten Sonntag im Sternen
statt, die sich eines guten Besuches eifreute. Vorstand
Hahner  eröffnet? die Versammlung mit begrüßenden Worten
und bemerkte, daß es durch unsere Veranstaltungen in letzter
Zeit nicht möglich gewesen sei eine Generalversammlung
früher einzuberufen. Hierauf gab KassierW. Haißt den
Kassenbericht. Die Einnahmen im vergangenen Jahr be¬
trugen 360.11 die Ausgaben 301 05 Für Kranken-
unlerstützung und Sterbegeld sind 23 ausbezahlt worden.
Das Gesamlvermögen des Vereins beträgt am 1. Jan . 1914
mit zinslich angelegtem Geld und vorhandenen Gegenständen
232 30 An aktiven Mitgliedern sind 54, an passiven
l2 zu verzeichnen. Schriftführer Fr . Schüler warf einen
Blick zurück über die ganze Tätigkeit im verflossenen Jahr.
Mit Recht konnte derselbe konstatieren, daß der
Verein eine rege Tätigkelt auf allen Gebietei entfaltet
hat, hauptsächlich ist in sozialer Hinsicht viel geleistet

worden. Mit dem was der Verein seinen Mitgliedern
bietet, kann gesagt werden, daß er andern Arbeitervereinen
nicht untersteht, und an Charakter mindestens gleichwertig
gegenüber steht. Sodann ist zu den Wahlen geschritten
worden. , Der gesamten Vorstandschaft, dem Ausschuß
sowie dem Untsrkassier wurde das Zutrauen wiederholt
ausgesprochen und per Akklamation wieder gewählt. Zum
Schluß der Versammlung kamen noch einige Unterneh¬
mungen, die im Laufe dieses Sommers ausgesührt werden
sollen, zur Sprache. Mit dem Wunsch aller Anwesenden
in Zukunft immer brüderlich vereint zu fein, konnte der
Vorsitzende die Versammlung schließen.

r Der Pfiffige Hannes . Ist da in einer Bolks-
schulklasse Irgendwo im Lande der Herr Schuliespeklor er¬
schienen und will in der Religion prüfen. Wie er ans
vierte Kirchengebot kommt, fragt er die Klasse, was ein
verordneter Priester sei. Alles schweiat. Es tritt eine
Verlegenheitspause ein. Da streckt der Hannes den Finger
in die Höh, obgleich er sonst nicht der beste Schüler ist.
Der Katechet sieht es mit Schrecken. Aber schon fragt der
Herr SchPinspeklor: Nun, du weißt es? Ja . lautet die
freudige Antwort, ein verordneter Prüster ist dcr Herr
Dekan. Ganz recht, fügt der Herr Visitator; und warum
ist er ein verordneter Priester? Weil er aus Königs Ge¬
burtstag einen Orden gekriegt hat, meint der Hannes. Der
Herr Schultnspektor aber ging zu einem anderen Prüfungs¬
stoff über.

Haiterbach, 9. März. (Korr.) Die Legalev--n je
500 die der an Weihnachten in Kreuznach verstorbene
Kaufmann Karl Sailer  aus Haiterbach dem hiesigen
Krieger-, Gesang-, Turn- und Mustkverein zukommen ließ,
wurden gestern von H Keller auf der hiesigen Bank aus-
bezahlt und den betr. Kassieren übê -ben.- Dem hoch¬
herzigen Spender und seinen lieben Angehörigen fei dafür
von den Vereinen der wärmste Dank ausgesprochen.

^ Wildberg, 9. März. Gestern war eine stattliche
Zahl Sänger des Nagoldgausängerbundes im Kronensaal
zu einer Ausschußsitzung versammelt. Verschiedene geschäft¬
liche Angelegenheiten, die sich auf das Gaufest in Effcingen
bezogen, waren zu erledigen. Als Preisrichter wurden be¬
stellt die Herren Musiklehrcr Fr. Neuert, Pforzheim und
ChormeisterI . Wengert, Stuttgart. Für die Bundesvereine
ist das Lied: „Und wieder ward es Matenzeit" von K.
Mudler als Pflichtchor bestimmt worden. Gemeinsam ge¬
sungene Chöre und Chöre der Bundesvereine von Effcingen
und Wildberg trugen zum gemütlichen Beisammensein bei,
so daß die Versammlung einen schönen Verkauf nehmen
konnte. Herr Hauptlehrer Trieb . Effcingen bot am Schluß
mit warmen Wollen um recht großeBeteiligung am Sängersest.

^ Wildberg, 9. März. Am Samstag kielt die
Ortsgruppe Wildberg des Schwarzwoldoercins ihre General¬
versammlung im Ochsen. Herr Professor Elwert  gab
einen Gtschäftsberichl vom adgelaufenen Jahr. Die größte
Arbeit war die Neuanlage eines Weges, der die Verbind¬
ung mit der Lützenschlucht hcrstellte. In dankenswerter
Weise hat sich die Stadtgemcinde um die Ausführung dieses
Weges angenommen und alle Kosten dafür aufgebracht.
Obwohl einige Austritte erfolgt sind, ist die Zahl der Mit¬
glieder durch Neueintritte doch gestiegen. Für das neue
Jahr ist der Bau eines Fußwegs durch die abgeholzte
Halde „Holzbronn", dem Bahnhof gegenüber, geplant, so
daß der sehr steile Eselspfad umgangen werden kann und
ein bequemer Ausstieg zum „Teuchelweg" gewonnen wird.
Angeregt wurde, wie in andern Bezirksvereinen, jeden Mo¬
nat eine gemeinsame Wanderung auszuführen. Ein Plan
für solche halb- oder ganztägigen Touren wird ausgearbeitet
und jedem Mitglied gegeben. Möge dann die Beteiligung
eine recht rege werden! Allgemein wurde bedauert, daß die
hiesige Bürgerschaft dem Verein etwas fern steht und doch
kommen ihr die gemeinnützigen Einrichtungen wie Weg-
und Bankanlagen, Errichten von Schutzhütten usw. in erster
Linie zu gut.

A«S de» Nachbarbezirkeu.
Calw , 9. März. Der seit6. Februar vermißte Sohn

des Briefträgers Sommer hier, der am genannten Tage
aus seiner Lehrstelle in Cannstatt verschwand, ist nunmehr
in Gemmrigheim am Neckar(OA. Besigheim) beim Neckar-
wehr tot aüfgefunden worden.

Deckenpfronn, 9. März. (Korr.) Der Vorstand des
Landesvereins für Gefliigrljucht, Stadrumgeldcr Kaiser.
Feuerbach, hielt am Sonntag im Gasthos zum Hirsch einen
sehr interessanten, populären Bortrag über Geflü¬
gelzucht.  Ec behandelte zuerst die Frage: Ist die Ge¬
flügelzucht rentabel? Er wies hiebe! die hohe volkswirt¬
schaftliche Bedeutung derselbenrach. Enorme, unglaubliche
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Summen werden jährlich sür Eier, Federn und Hühner¬
fleisch ins Ausland geschickt. In klarer, unteihaltender nnd
anschaulicher Weise referierte er über Unarten und Feinde
des Geflügels, über fehlerhafte Behandlung, schilderte die
notwendige Beschaffenheit der Stallungen und der sonstigen
Aufenthaltsorte, forderte eine rationelle Fütterung und gab
Ausschluß über die besten Raffen, deren Aufzucht und Krank¬
heiten. Ganz besonders betonte er roch, was wohl nicht
überall bekannt sei, daß die Kgl. Centralstelle für die Land¬
wirtschaft bedeutende Opfer sür Hebung der Geflügelzucht
bringe. Der Vorstand des Geslügelzuchtoereins Calw, Störr
und Oberlehrer Eisenhart von hier gaben noch weitere An¬
regungen und wünschten, der über 2 Stunden dauernde
Bortrag möchte bei den zahlreichen Anwesenden, auf dankbaren
Boden fallen.

Oeschelbrorm, 9. März Am Freitag abend hat
sich hier der dem Trunk ergebene, 38 Jahre alte, ver¬
heiratete Landwirt Baur  mit einem Gewchr, das er mit
dem Fuße abdrückte, erschossen.

r Neuenbürg , 9. März. (Eine neue Sitte .) Den
bürgerlichen Kollegien wurde jüngst zum erstenmal— auf
Wunsch verschiedener Mitglieder — in der Sitzung das
Rauchen erlaubt. Es ist nicht etwa ein Scherz— was in
großstädtischen Rathäusern verfehlt wäre, bann in der ge¬
mütlichen Kleinstadt recht wohl zulässig sein.

Glatten , 8. März. Leider hat das Hochwasser
hier letzten Samstag ein Opfer  gefordert. Der 10 jäh-
rige Knabe  des Fronmeisters Weinmann  vergnügte
sich mit einem Kameraden damit, vom User der Glatt aus,
gehalten von seinem Altersgenossen, vorüberschwimmende
Holzstücke auszufischen. Plötzlich glitt er aus, wurde von
den hochgehenden Wogen fortgeriffen und ertrank.

p Stuttgart , 9. Miez. Unter dem Vorsitz des
Präsidentenv. Stieler  fand am Samstag im Landes¬
gewerbemuseum eine Sitzung des aus3 Jahre neugewählten
bezw. neudestellten Beirats der Derkehrsanstalten
zur Beratung der für den nächsten Fakrplan (1. Mai
1913/15) beantragten Aenderungen statt. Nach einem vom
Vorsitzenden gegebenen Ueberblick wild das Jahr 1913
nicht so günstig  abschließen, wie 1912; trotzdem hat
sich die Generaldirektion gegenüber Wünschen auf Berbesscr-
uugen und Vermehrung des Fahrplans nicht oblehwnd
verhalten und es sind insgesamt 288 Nummern sür Zugs¬
verlegungen und Vermehrung vorgesehen. Es sollen täglich
680 km mehr gefahren werden, was der Durchschnittsver-
mehrung der letzten Jahre entspricht. Der Personen¬
verkehr.  der bei uns im Verhältnis zum Reichsdurch¬
schnitt bi her eine größere Rolle spielte, schließt nicht
mehr so günstig  wie früher ab. Die Beratung der
norgeschlagenen Zugsverlequngen und-Verwehrungen dauerte
5 Stunden und schließlich wurde noch eine Reihe allge-
meiner Anregungen aus der Mitte des Beirats gegeben.
Der bisherige au? 9 Mitgliebem bestehende ständige Aus¬
schuß des Beirats wurde wiedergewählt und der bisherige
Vorsitzende Frhr. 0. Wöllwarth vom Ministerpräsidenten
wieder bestellt.

Aus der Handwerkskammer Reutlingen.
Der Vorstand der Kammer hielt im verflossenen Monat

zwei Sitzungen im Kammergebäude in Reutlingen ab.
Neben einer Reihe innerer Berwaltungsangelegenheiten be¬
schäftigte sich die Kammer u. a. mit folgenden Gegen¬
ständen: Dem in der Reichstagskommission gestellten Anträge,
u. a. Herrenanzugsstoffe vom Ankauf oder Feilbieten im
Umherziehen auszuschließen, wird angesichts der tatsächlich
bestehenden Mißstände im Kammerbezirk zugestimmt. —
Einer Eingabe des Zentralverbc-ndes deutscher Uhrmocker-
innungen an die Bundesregierung, wonachu. a. Vorschriften
dahingehend erlaffen werden sollen, daß in den Pfandleihen
neue Waren und in der Auktion erstandene Pfänder nur
in getrennten Räumen verkauft werden dürfen und daß
neuangeschaffte Waren dem Publikum in unzweideuttger
Weise als solche erkennbar gemacht werden, daß weiterhin
der Hausierhandel mit Pfandscheinen verboten werden soll,
wird dem deutschen Handwerks- und Gewerbekammertage
zur Unterstützung empfohlen. — Die Eingabe des deutschen
Handwerks- und Gewerbekammertags an den Reichstag
vom 12. August 1913, wonach den Mililärbüchsenmachern
jede außeiberufliche gewerbsmäßige Tätigkeit untersagt wird,
wird gegenüber der K. Zentralstelle für Gewerbe und Han¬
del nachdrücklichst befürwortet. — Bezüglich der Durchführ¬
ung der hausgewerblichenK-ankenoersicherung wurde.der
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel ein GPachten
erstattet. — Die beabsichtigte Gründung einer freien Ber¬
einigung der 4 württ. Handwerkskammern unter dem
Namen „Württ. Handwerkskammettag", welche an Stelle



dcr jUtycr formt.s bestehenden Kammerkonferenz treten
soll, wird lebhaft begrüßt. Die neue Organisation soll auf
eine breitere Basis als die seitherigen Konferenzen durch
Zuziehung der sto. Kammervorsitzenden oder eines Vor¬
standsmitgliedes gestellt werden. Die vom Geschäftsführerder Kammer entworfenen Statuten werden im wesentlichen
gutgcheißen. — Dem Anträge der Handwerkskammer Ulm
die Landesausstellungen von Lehrlingsarbeiten künftig jähr¬
lich zur gleichen ZK abzuhatten und als frühesten Termin
für den Begi n der Ausstellungen den 15. Mai festzustßen,
wird zugestimmt. — Der Bitte des Kondttoren-Uitterver-bandes des Echworzwaldkreiseswegen der häufig oor-
kommenden Doppelbclostung von Handwerkern durch die
ungerechtfertigte Heranziehung zu den Kosten der Handels¬
kammern soll durch entsprechende Vorstellungen bei den
zuständigen Landgerichten weiter verfolgt werden. — Eine
Eingabe der Speise-Eirgenossenschaft der Reutlinger Kon¬
ditoren an die König-Karl-Iubiläumsstistung um Gewähr¬
ung des üblichen Beitrags zu den Maschinenanschaffungs-
kosten wird befürwortet. — Der freien Bäckerinnung Sulz
und der freien Schaeiderinnung Tuttlingen wird das Recht
zur Abnahme von Gesellenprüfungenverliehen. - Den
Gewerbevcreinen Rottenburg, Calw und Metzingen wurden
Beil age zu BuchsührungsKursen gewährt. — Die Gesellen-
pnifungsausfchüsse und denn Borsitzendin werdrn neuge¬
wählt. In der Hauptsache wurden entsprechend den
Vorschlägen der gewerblichen Bereinigungen die seitherigen
Vorsitzenden und Beisitzer wieder gewählt. Der Prüflings-
bezirk Pfalzgrafenweiler wurde mangelnden Bedürfnissen
halber aufgehoben. — Für die Frauengewerbe wurden
vorerst Priisunesausschüsse in Reutlingen, Rottweil und
Calw errichtet. —Zukünftig soll auf Ersuchen der Inmmgs-
Versammlung, wenn keine Bedenken vorsiegen, der Ober¬
meister zum Vorsitzenden des Gesellenprufungsausschnsses
seiner Innung bestellt werden. — Den zurückgetretenen
Gesellenprüfungsoorsitzenden Professor5)enninger-Freuden-
stadt und Kupserschmiedmeister Haarer-Tübirgen sollen in
Anerkennung ihrer Verdienste ums Handwerk Ehrenplaketten
überreicht werden.

r Vom Heuchelberg, 9. März. (Oculi, da kommen
sie.) Dis erste Schnepfe im Unterland hat Steinhauer-
meister Johann Klink jun. in seinem Steinbruch am
Heuchelderg geschossen. Nächsten Sonntag ist Oculi. da
kommen sie. — die anderen nämlich. Und haben wir erst
Lätare, dann sind's die wahre.

Göppingen» 8. März. Einen besonders für Lehrer-
kreise bemerkenswerten Beschluß faßten die Gemeindekolle¬
gien in Albershausen. Hiernach sollen dort künftig die
Lehrer zum Feuerwehrdienst bezw. zur Entrichtung der
Feuerwehrsteuer herangezogen werden. Dieser Beschluß
wurde einstimmig gefaßt, obwohl auf Grund einer Rund¬
frage des Schulthcißenvmts festgestellt werden konnte, daßin allen umliegenden Orten die Lehrer vom Feuerwehrdienst
bezw. von der Feuerwehrsteuer befreit sind.

Das Opfer einer Verleumdung.
Ulm, 5. März. Einige Zeit vor dem Kriege Hai die

Tü kei den Generalleutnant Auler, genannt Auler-Pascha,
gebeten, ihr einen tüchtigen Festungsbautechnikerzu ver¬
mitteln. Daraufhin ist der früher beim hiesigen Pionier¬
bataillon gestandene und dann im Festungsbau in Mainz
und Slraßkurg verwendete Feldwebtt Thoma,  von
Söflingen-Ulm beheimatet, in türkische Dienste gekommen
und bei der Befestigung von Adrianopel in hervorragender
Weise tätig gewesen. Thema hielt sich auch während der
Belagerung in Adrianopcl auf. Er fiel in die Hände der
siegreichen Bulgaren und wurde von diesen mit einem Teil
der türkischen Garnison auf die durch das nachfolgende
große Sterben bekannt gewordene Tschundainsel verbracht,
später aber auf Betreiben des deutschen Gesandten von
Below-Saleske und des Konsuls von Herzfeld gegen das
Versprechen, Adrianopel nicht zu verlassen, sreigelafsen.
Nach einiger Zeit brachte, wie' der mit dem deutschen Roten
Kreuz nach Adiianopel abgesandte Professor Dr. med.
Kirchner von Königsberg an Auler-Pascha berichtete, eine
durch besonderen Deutschenhaß sich auszeichnende Zeitung
die Nachricht, Thoma hätte sich der Feigheit schuldig ge¬
macht, die bulgarischen Soldaten fußfällig um Schonung
gebeten und sich zum Verrat militärischer Geheimnisse, die
die Festung Adrianopel betroffen hätten, herbeigclassen.
Obwohl diese Nachricht von zuverlässiger Seite als e logen
bezeichnet wurde und bulgarische Offiziere selbst sagten, sie
müßten davon Kenntnis haben, wenn Thoma so gehandelt
hätte, nahm sich Thoma die Besudelung seiner Ehre so zu
Herzen, daß er sich das Leben nahm.

Deutsches Reich.
Berlin , 9. März. Der Reichstag  begann in der

Samstagssitzung dis 2. Lesung des Kolonialetats.

Nomens der Sozialdemokratie verlangte Abg. Dittmann
ene Wirtschaftspolitik, welche den Ertrag der Arbeit den
Eingeborenen läßt, und verurteilte die Ausbeutepolitik. Abg.
Erzberger  stellte das Verschwinden ganzer Bolksstämwe
infolge der Plantagezwangsarbeit fest und kritisierte die
schlechte Behandlung schwarzer Arbeiter. Den Missionaren
sollte mehr Kulturland überlassen werden. Die Fertigstell¬
ung der Tanganjikabahn sei ein Meisterwerk deutscher
Technik. Abg. Keinath (natl .) erklärte, die Erfolge
unserer Koloniolpolink seien in wirtschaftlicher Beziehung
durchaus befriedigend. Die Eisenbahnpolitik des Staats¬
sekretärs unterstützt Redner voll und ganz. Auch den Be¬
stimmungen des Staatsstkrelärs üb» die Siedelungspolilik
stimmt er zu, wenn er auch fordern muß, daß keine Eng¬
herzigkeit Platz greise. Abg. Gothein (F . Bp.) ist der
Meinung, es müsse möglichst das System der Selbstver¬
waltung für die Kolonien geschaffen werden. Als erste
Bedingung stellt der Redner für die Erschließung unserer
Kolonien den Bau von Eisenbahnen bin. Abg. Dr. Arendt
(Rp.) bedauert sehr den Streit der Missionen untereinander
und spricht der oftafrikanischen Schutztruppe alle Anerken¬
nung aus, ebenso den Pflanzern. Abg. Mumm (w . Bg.)
anerkennt keine grundsätzliche Gegnerschaft in der Missions¬
frage und wendet sich gegen den Raubbau in den Kolonien.

Berlin , 7. März. Der württembergische General¬
leutnant und Kommandeur der 11. Division in Breslau,
v. Dorrer,  ist von dieser Stellung enthoben worden. Mit
der Führung der 11. Division wurde der Generalmajor und
Kommandeur der 39. Insanteriebrigade in Hannover, v.
Webern,  beauftwgt.

Berlin , 9. März. Im Bereich der Kgl. Elsenbahn-
direklion Breslau stockt der Kohlmtransport nach Rußland
infolge derMMm trau spotte im Innern Rußlands vollständig»

r Berlin , 7. März. Das rätselhafte Verschwinden
der Haushälterin Gertrud Galle hat bekanntlich eine Un¬
tersuchung veranlaßt, in deren Verlauf der unter der Be¬
schuldigung des Raubmords an der Galle in Berlin in
Hast befindliche Monteur Henk  angeblich mit neuen Ent¬
hüllungen hervorgetreten ist. An der Zurechnungsfähigkeit
des Henk, der im ganzen über 20 Jahre im Zuchthaus
zugebrocht hat. wird gezweifelt.

Mannheim , 9. März. Der preußische Kciegsminister
hat mit der Schütte-Lanz-Werst die Verhandlungen über
Lieferung eines zweiten Lustkreuzers für die Armee aus¬
genommen. Die Ablieferung des neuen SchMe-Lanz-
Kreuzers wird frühestens im Etatsjahr 1914/15 erfolgen.

WürAnrg , 9. März. Der Prokurist Josef Kunkel(früher in Nagold)  von der Seifenfabrik Frank feierte
gestern mit der Tochter seines verstorbenen Chefs Hochzeit.
Die Feier fand dadurch einen trourigen Abschluß, daß die
junge Frau in der Hochzeitsnochi einem Herzschlag erlag.Ihr Beter war vor einigen Jahren während einer Gemein¬
deratssitzung ebenfalls an einem Herzschlag gestorben.

Landsberg a. d. W ., 7. Mmz. In Mühlengrund
erschoß  der zehnjährige Sohn Maiybe beim Spielen mit
dem Gewehr seines Vaters seinen 13jährigen Bruder.

Zaberner Nachklänge.
r Zaber «, 9. März. Nun sind auch die Festungs-

gendarmeriewochtmeister Müller und Steiner van hier weg¬
versetzt worden nach Lützelburg bezw. Großblittersdorf. Der
bisher in Saarburg stationierte Gendarmeriedlstkiklsosfizier
Hauptmonn Schotte siedelt am 1. April noch Zabern über.

Straßburg , 9. März. Wie dem „Elsässer" aus
Berlin gemeldet wird, erfolgt die Wiederbklegung der
Garnison Zabern am 1. Oktoberd. I . Fest in Aussicht
aenommen ist das 132. Infanterieregiment in Slraßbura.
Das 99. Infanterieregiment kommt zu diesem Zeitpunkt
nach Stroßburg.

Strahbnrg, 9. März. Sieben Zaberner Post¬
beamte  bezw. Untcrbeamte haben in Verfolg der Reut-
ter-Affäre ihre Strafversetzung  zum 1. April zugestellt
erhalten.

Ausland.
Wien , 9. März. Anläßlich des Lawinenunglücks in

der Ortlergruppe sandte Kaiser Wilhelm ein Beileidstele¬
gramm an Kaiser Franz Fosef, welcher es erwiderte.

Auch eine Statistik.
Eine sehr traurige Statistik wird aus der ungarischen

Stadt Deoa  gemeldet: In drei Dörfern der dortigen Ge¬
meinde wurden' im verslossemn Jahre an Bier , Wein,
Branntwein  und sonstigen Spirituosen 1480 000
Liter konsumiert. Diese Quantitäten wurden von 23 000
Menschen genossen, so daß durchschnittlich auf jeden Ein¬
wohner etwa 65 Liter entfallen.
Ei « bosnisch-montenegriuischer Grenzzwischenfall.

Serajewo , 9. März. Eine montenegrinische Patrouille
unter dem Befehl eines Oberleutnants verwehrte einem öst-

reich-unearlschen Grenzjägerzug das Betreten eines Eaurr-
weges dei Metalka, der sich unzweifelhaft aus bosnischem
Gebiet befindet. Der Grenzjägerzug besetzte den Weg und
behauptete ihn, da sich gütliches Zureden als vergeblich er¬wies, mit Waffengewalt.

Cettinje, 9. März. Die montenegrinische Regierung
hat in der Angelegenheit des Gren Maischen falls bei Mrtalka,
bei dem4 Montenegriner getötet worden sein sotten, eins
Note an dm hiesigen ostreich-ungarischen Gesandten gerichtet.

r Dnrazzo , 7. März. Der Einzug des Fürstenpaares
vollzog sich um 3 Uhr nachmittags bei strahlendem Sonnen¬
schein in Anwesenheit einer taujendköpfigen Menge, welche
dem Fürsten und der Fürstin begeisterte Ovationen bereitete.
Effad Paschr und eine Deputation der provisorischen Re¬
gierung gingen in Durazzo an Bord des „Taurus". Das
italienische Mitglied der Kontrollkommission begrüßte den
Souverän am Landungssteg. Gendarmen mit aufgevslanztemBajonett und berittene mit gezogenem Säbel bildetenSpalier. Dem Fürsten wurde der Gendarmeriekommandant
und der Kommandant des internationalen Detachements
von Skutari, das Konsularkorps und die Geistlichkeit oor-
gestellt. Der Fürst sagte: Ich freue mich, gekommen zusein. Es lebe Albanien! Die Stationäre feuerten Salut¬
schüsse ab, die Glocken läuteten und Musikkorps spielten
nationale Lieder, welche die Volksmenge mitsang. Der
ganze Einzugsweg war mit Blumen bestreut. Das Fürsten¬
paar winkte noch lange vom Balkon des Schlosses der
Menge zu. Es herrschte große Begeisterung.

r Kairo , 7. März. Dis Berliner Liedertafel gab
heule Abend im Gezirsh-Palasthotel in Anwesenheit des
deutschen Gesandten von Miguel und des Konsuls oon
Kaltenhauien und zahlreicher Mitglieder der deutschen Ko¬
lonie ein Festmahl. Ein großes Gartenfest schloß sich an.
Die deutsche Kolonie erhielt als Ehrengeschenk der Lieder¬
tafel einen Bronzeabguß des Ungerschen Frkdhosdenkmals.
Am Sonntag früh verläßt der Verein Kairo und gibt in
Alexandria ebenfalls ein Wohltäiigkettskvnzert und kehrt
abends mit dem Lloydampser Schleswig nach Deutschland
zurück.

St . Lonis , 9. März. Das Gebäude des Missouri
Athletik Club ist istute früh niedergebrannt. Etwa 160
Bewohner  des Hauses werden vermißt.  Man
befürchtet, daß sie umgskommen sind. Sieben Leichen
wurden bereits geborgen. Das Gebäude war 8 Stock hoch.
Durch das schnelle Umsichgreifen des Feuers wurde den
Bewohnern der oberen Stockwerke, die noch schliefen, der
Rettungsweg abgeschnitten.

Landwirtschaft, Handel nnd VrrkeLr.
Nagold , 5. März . Neuer Dinkel 7.60, 6.80, 6.60, Weizen

10.75. 10.50, 9 - , Gerste 8.—, Haber 8.30 7.40. 7.- . Mühlfrucht9.50. S.30, 9.10, Bohnen 7.70, 7.60, 7.50, Erbsen 14.—.
Biktualienpreise.

1 Pfund Butter 1.— bis 1.20 2 Eier 14 und 15
Tübingen , 7. März . (Fruchtschranne .) Dinkel, neu 6889

Kilo, 14.60, 13.20, 13.80 Berkaufssumme 978.92 ^ , 16 Pfg.
ab. Haber, neu 4869 Kilo, 16—., 15.95, 14.80 Berkaufssumme766.56 14 Pfg . ab. Gerste 2669 Kilo. 17.- , 16.11, 16.—.
Berkaufssumme 430.08 4 Pfg . ab. Weizen 649 Kilo, 20.—.19.21. 19.— -4k, Verkaufssumme 124.69 , 52 Pfg . ab. Mischling
180 Kilo, 18.40 -H, Berkaufssumme 63.12 x , 40 Pfg . ab.

Gärtringe « , 7. März . Bei dem Submissionsverkauf der
hiesigen Gemeinde am Donnerstag wurden aus Forchen 13 l—135,6
Proz . und aus Fichten 110—127,2 Proz . der Taxpreise erzielt.

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur

die pretzrechtiiche Verantwortung .)
Gegenwättig hält man landauf, landab die Stille Zeit.

Diese hat uralten, tiefen Sinn und ist ollen besonnenen
Leuten noch lieb und wert. Nur unsere Stadt wird seit
vollen3 Tagen, sogar am Sonntag, von lauter, öffentlicher
Unruhe erfüllt. Man gönnt jedem seine Freude, wenn es
eine rechte ist, und seinen Verdienst. Und doch muß ein
Teil der Bürgerschaft verlangen, daß man in dieser Zeit
ihre ernstere Stimmung mehr schone. Wenn unsere Rekruten,
selbst bei der jetzigen gefahrdrohenden Weltlage, ihre Vor¬
bereitung auf den Heeres- und Kriegsdienst nicht anders
treiben können als in der üblichen bemitleidenswerten Weise
und das sonst so rare Geld für weniger als nichts hinaus
werfen müssen, so kann man zunächst nichts machen. Doch
verlangen die anderen, daß sie das in der Stillen Zeit mit
weniger Störung der öffentlichen Ruhe tun. Denjenigen,
die aus diesem Treiben Nutzen ziehen kann nicht alles er¬
laubt sein.
Mntmasil. Wetter am Mittwoch «vd Donnerstag.

Für Mittwoch und Donnerstag ist zwar meist trocke¬
nes aber immer noch unbestä ndiges Weiter zu erwarten.

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . - Druck ». Ver¬
lag 5« G. W . Zatser 'schen Buchdrucker«! (Karl Zaiser.) Nagold.

Lsekin
das echte  Dr . Oetker's Backpulver ist 100 millionenfach bewährt, und

Dr. Oetker s UeLepte.
sind in der eigenen Dersuchsküche der Fabrik sorgfältig ausprobiert. Daher
die ständig wachsende Vorliebe der Hausfrauen für Dr . Oetker's Fabrikate!

Man versuche:
Dr. Oetker's Gewürz Kuchen.

Zutaten:  250 K Butler , 375 ^ (»/§ Pfd .) Zucker, 6 Eier,
das Weiße zu Schnee geschlagen, 600 § Weizenmehl, 1 Päckchen oonDr . Oetker ' s „ Back »«" , 1 Teelöffel voll Zimt, 1 Messerspitze voll
gemahlene Nelken, 50 r- Sukkade , 125 § Korinthen, 3 Eßlöffel voll
<50 §) Kakao, V« bis Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker. Ei¬
gelb, Milch, Mehl , dieses mit dem „Backin" gemischt, hinzu und zu¬letzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade , Zimt, Nelken und den
Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete Form und backe den
Kuchen in rund Iftz Stuoden.

Anmerkung.  Man gibt zu dem Teig soviel Milch, daß er
dick vom Löffel fließt.
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SLadtgemeinde Nagold.

Wgholz- Nd Reistg-Vttkans.
Donnerstag , 12 März 1914

«US Distrikt Bühl , Abt . vorderes Wüste , Distrikt Mitilerbergle , Abt.
mittlerer Bühlkops: M j
Beigholz Rm. : Laubholz 3 Prügel;

Nadelholz 2 Prügel, 10 Anbruch.
Reisig Wellen: gebunden,«Birke(zu Besen¬

reis geeignet) 26, Nadelholz 100;
ungebunden aus Hausen, geschätzt,
Nadelholz 250; ungebunden in Flächenlosen, geschätzt, Nadelholz
1080.
Zusammenkunft2 Uhr auf der Heerstraße am Wäsleseck.

Beihingen.

ÄO-VerMchtW.
Am Samstag , den 14. ds . Mts.
vormittags 1v Uhr wird dis hiesige

Gemeindejagd
auf dem Rathaus wieder auf 6 Lahre verpachtet.

Gemeinderat.

Nagold.

Zeitweilige Keschäslseinkellung.
Meinen wert. Kunden teile ich ergebenst mit, daß ich wegen Krankheit

meine Bäckerei
bis zu meiner Wiedergenesung eingestellt habe. Meine Wirtschaft
wird nach wie vor weitergeführt.

Vii ^ eliitli ILIrixxLL. Bäckermeister.

Jselshausen, 9. März 1914.

Grcmer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden undl

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unser l. Galle Vater, Schwieger- >
oaier und Großvater >

Johann Jochtermann
Schieferdecker

nach langer schwerer Krankheit im Alter von
78 Jahren gestern abend5 Uhr sanft entschlafen ist. !

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen. j
die Gattin : Katharine Tochtermann I

geb. Wcik.
Beerdigung Mittwoch nachmittag2 Uhr.

M-'

Wiläl'-u.Velkl'ankn-
Vervind!agoI8.

Unser Mitalied Konrad Toch¬
termann, Schieferdecker, ist ge¬
storben. Beerdigung Mittwoch
Nachmittag2 Uhr in Jselshausen.

Die Kameraden werden gebeten,
sich zahlreich an der Beerdigung zu
beteiligen. Sammlung 1 Uhr in
der Traube hier.

Der Vorstand.
Nagold.
Neue

empfiehlt
Gottlieb Schwarz.

Nagold.

Mfunden^ wurde

hinter dem Schloßbirg
eine ältere

„ Lirckeuukr
ohne Bügel. '

Näheres durch die Expcd. d. Bl.
Ebhausen.

Wegen Todesfall sind S träch-

Zießk»
sofort zu verkaufen
Wtw . Haselmaier.
Rohrdoif.

Setze eine hoch-
trächtige, 4jähr.
hornlose. reh-
farbige. gute

dem Verkauf aus
David Schaaf.

Nagold.
Einen schönen rittsähigen ca. 6

Monate alten

hat zu verkaufen
Nähere Auskunft erteilt

Schweinehändler Stickel.

Bamntrressrntrn!
Wir machen hiedurch bekannt, daß ab heute unser

Verhältnis Lu cter ?lrma 6. Schneller.
Ultensteig gelöst ist. Der Verkauf nuferer Steine
uud Dachziegel wird ausschließlich von unseren dekanuten Ver¬
tretern und den Reifenden besorgt. Wegen Preisen, Mustern
rc. bitten wir. sich direkt mit uns ins Benehmen setzen zu
wollen.

Mrkaufsverein südd. Ziegelwerke
G. m. b. H. in Stuttgart.

«M»

Mt MM
biite wasche mich nur mit
rirckrupstrd -r »tttr « ilch-trisr

sie ist die best: Kindesseife, da äußerst
mild und wohltuend für die emp¬
findlichste Haut. St . 30 Pf . bei:Louis Bökle.

i»i uuä dlvidt äss Lvsiv gvgvii
Zeilnupien, iiu8ien

u. llsissrkvil , in Pack. «, 20 /Kb:i
llsinried Krmss, Kond.

„ Sirvvgvr, „
in klisoslvig bei Osrl Volker.

Neu! Praktisch!

r .sn6wii -1ssök »,o
d. Landw Lehranstalt u. Lehrmnlkcrei, Brann-
schwciü, durch zeitgem Ansbild.guteExistenzt.Abr.X
alSPerwaltcr , Rechnung«?. u. Sekretär , i, Stbt. s
als Rtolkercibeamte. Ausf. Prosp. testen!, d. Dir
Xrall - e .JnSoJahr .üb.zsooBesuch.i.Ält .v.Ii -iSZ.

und

Schulbericht
zur Hauptprüfung

Zn beziehen durch die
L »L8vr'8vii6 kavilliälK .,XaKotck.

Kohlepapier
schwarz uud violett mit weihen
Rändern — beste Qualität (kein
Beschmutzen der Finger mehl).

Vorrätig bei
6 . W Lnlsvr , Nagold.

bleckten
vt»»en6e u. trock. Sctiuppeoklecdt«,
8»rtklecl»te, >üerd«ine, keinsckLcieu,
oUsns Î üks

U»ut»u»»ckl»j;e, «kropk. Lkrem»,
dü»e kZnxer, »It« V/unüen »in«l oti
»«kr d»rtnLcki« Ver diiker v«e-
Aedliek»uk tteilunx koktte, veriuck«
»»eti cki« bervikrte u irrü . emplokl.

NIno  8 »Id ».
W»«i »ckicklicken keivuultetl«»

Do»« K4KI tS u. 2 23
>» r-rtaaa, »« ärtieäll̂ II, , »»ätz, »»»« M>
l» r». Mel». SaUub« -« » La , o » . », M.IValnbSK!»-Or»»c!er>. ^>« !>»d»n In»Ilan KpaNiaka»



MttiniWlh billigk AUMe!
Durch bedeutende Rabattnachlässe in allen Abteilungen , die
teilweise bis zur Halste des Preises eintreten bieten wir eine

Sämtliche Waren sind im Preise ermäßigt.

Ab

Ende März
befinden sich unsere

neuen
Geschäftsräume

Herrenbergerstrahe
Lcke Neue Straße

Nr. 27
im

wiedmaierschen Hause.

Vom

16. März
bis

21. März
Wegen Umzug

eil

Morgen

Nagold.

MKoußkMkdeu
empfehle in großer Auswahl

Lorsett Rüschen
Handschuhe Strümpfe
Taschentücher Schürzen
Unterröcke Unterhosen
Hemden Haarbinden
Spitzenkragen Vorhemden
Manschetten Lravatten

Seidene Bänder
Kragen in Leine Gummi

und Papier
billigst

iisem. Keiniringee.
Gültstei » OA. Heirenberg.

Ich habe vor meinem HauseS
Meter ei Massige

eichene
Mchilkr^ i i p

zu verkaufen und es kann jeden
Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

Johannes Maier
bei der Lind?.

Nagold.
Suche tüchtigen

Kn cht
s ir Landwirtschaft » Äntscherei.

L. Baifch.

ns Msirmlim- md Lslw-GWNe!«
iViuster in UN (I ^ sekr ^ rosZer ^ usiVLkl.

Ringe
Broschen
Armbänder
Lolliers
Manschetten-Knöpfe
Krawatten -Nadeln

-Aeußerst billige Preise.—

I

LMLsren

Uhrketten
nur beste Qualitäten

Spazierstöcke
Eßbestecke

echt Silber
und prima versilbert

Geislmger Metallwaren.

Fr. Günther, Uhrmacher, Nagold.

Nagold.

jlrcd.re!tZ'Ll»l»t«»s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Tonnerstog , den 12 März 1814

in den Gasthosz. „Rößle" in Nagold freundl. einzuladen.

MM Reiz s Phili-Mt Rmser
Bliesträgcr. s Tochter des

- 's s- Schreinern str. Jakob
I Raufer, Ilelshausen.

Kirchgang1 Uhr.
Wir bitten dies statt besond. Einladung entgegenzunehmen.

S

Mm Meise«
M Liebenzell

sucht auf 1. Aprit, eoent. auch früher
ein oewandtes

r?!
war

Ss

Frauen und Mädchen
von hier und Umgegend für meine Forstbanmfchulen
gesüßt CH. Geigle, N gold.

das schon in Saisonstellung
und gvte Zeugnisse besitzt.

Ebenso ein geordnetes, kräftiges,
igutempfohlsriesMSdchrn
für Kücheu. Hausarbeiten.
Tute Behandlung, hoher Lohn und
Trinkgelder.

Sucheoon Verkäufer direkt Haus
mit Bäckerei oder geeignet. Objekt.
Platz gleich Off. u. „Ex stenz 87"
postlagernd Breiten.

MUMM
«O Schere«T
Borlege-, Tafel-,

Dessert- und
Kaffee-Löffel

in Tilber , Alpaea , Brrtanuiä
empfiehlt

Nagold _ Telef . VL.
tlsgolä.

Keu und-
Hehrnd

ea. 40 —4» Zentner , gut ein-
gebrachtes verkauft

Martin Koch.
Möbelschreiner.

Nagold.
Tüchtiger, zuverlässiger

Pferdeknecht
Kann eintreten.
Bet wem? sagt die Exped. d. Bl..
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